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Wirkung eines Insektenzauns gegen den Einflug der Kleinen Kohlfliege Delia bras-
sicae im biologischen Rettichanbau 
 
 
 

Fragestellung: Wirksamkeit vertikaler Insektenzäune gegen den Einflug 
der Kleinen Kohlfliege in Rettichkulturen 

 
 
Versuchsorte: • Dieter Schächtle, Tägermoos, 8274 Tägerwilen 
 
 

Verfahren:  • Kontrolle (ohne Zaun oder Behandlung) 
• Totale Umzäunung mit vertikalem Insektenzaun 

 
Kulturen: Rettich 
 
 
Versuchsdesign: Ein 56m langes und 10m breites Feld mit 3 Beeten Rettich 

wurde komplett umzäunt. Als Kontrolle wurden jeweils 
stirnseitig 4m nicht eingezäunt. Versuch ohne Wiederho-
lungen. 

 
 

Aufbau der Insektenzäune: • Der Insektenzaun wurde am 9. Juni 2004 aufgebaut. 
• Als Vorkultur waren Radieschen angebaut, die massi-

ven Kohlerdflohbefall aufwiesen. 
 
 
Boniturmethodik: Befallskontrolle: innerhalb und ausserhalb (Kontrolle) des 

Insektenzauns wurden je 100 Rettiche auf Kohlfliegenbe-
fall kontrolliert. 

 
 
Boniturdaten: 3. August 2004 
 
 
Statistische Auswertung: Mangels genügender Wiederholungen konnte keine statis-

tische Auswertung erfolgen. 
 

 
Resultate 
In diesem Tastversuch ging es darum, weitere Erfahrungen mit den Insektenzäunen 
zur Verhinderung des Einflugs von Kleinen Kohlfliegen in kritische Kulturen wie Ret-
tich zu sammeln. In Versuchen in Kohlrabi auf dem Betrieb Schächtle in den Jahren 
2002 und 2003, war der Flug jeweils zu gering, um Aussagen über die Wirkung der 
Insektenzäune gegenüber der Kleinen Kohlfliege zu machen.  
In der Abbildung 1 ist die Wirkung des Insektenzauns gegen die Kleine Kohlfliege 
dargestellt. Auch wenn es sich um einen Tastversuch ohne Wiederholungen handelt, 
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bestätigt er die Aussagen kanadischer Autoren, die eine deutliche Wirkung der Insek-
tenzäune auf den Einflug der Kleinen Kohlfliege haben zeigen können (Vernon and 
Mackenzie 1998).  
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Abb. 1: Durch die Kleine Kohlfliege beschädigte Rettichwurzeln innerhalb des vertikalen In-
sektenzauns und in der Kontrolle im Tastversuch bei Schächtle im Jahr 2004. 
 
Auf der Versuchsfläche war der Befall durch Kohlerdflöhe extrem hoch: nicht nur die 
Blätter sondern auch die Wurzeln wurden stark beschädigt. Eine gewisse Verzöge-
rung des Befalls durch den Zaun konnte zwar festgestellt werden, doch die Schäden 
waren in der Kontrolle und innerhalb des Zauns weit über der Schadenschwelle. 
 
Schlussfolgerungen 
Dieser Tastversuch lässt noch keine definitiven Schlüsse auf die Wirkung der Insek-
tenzäune gegen den Einflug der Kleinen Kohlfliege zu. Doch gibt es nun Hinweise, 
die auch einen gross angelegten Versuch mit Wiederholungen rechtfertigen. 
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